
  1 von 3 

www.ris.bka.gv.at 

BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2006 Ausgegeben am 14. März 2006 Teil II 

114. Verordnung: Änderung der Verordnung über Geräuschemissionen von zur Verwendung 
im Freien vorgesehenen Geräten und Maschinen 

 [CELEX-Nr.: 32000L0014, 32005L0088] 

114. Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit, mit der die Verordnung 
des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit über Geräuschemissionen von zur 
Verwendung im Freien vorgesehenen Geräten und Maschinen geändert wird 

Auf Grund des § 69 Abs. 1 und des § 71 Abs. 3 bis 6 der Gewerbeordnung 1994 – GewO 1994, 
BGBl. Nr. 194 (WV), zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 15/2006, wird verordnet: 

Die Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit über Geräuschemissionen von zur 
Verwendung im Freien vorgesehenen Geräten und Maschinen, BGBl. II Nr. 249/2001, zuletzt geändert 
durch die Kundmachung BGBl. II Nr. 185/2003, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 4 lautet: 
„(4) Durch diese Verordnung wird die Richtlinie 2000/14/EG zur Angleichung der Rechtsvorschrif-

ten der Mitgliedstaaten über umweltbelastende Geräuschemissionen von zur Verwendung im Freien be-
triebenen Geräten und Maschinen, ABl. Nr. L 162 vom 03.07.2000 S. 1, in der Fassung der Berichtigung 
vom 12. Dezember 2000, ABl. Nr. L 311 vom 12.12.2000 S. 50, sowie die Richtlinie 2005/88/EG zur 
Änderung der Richtlinie 2000/14/EG über die Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über umweltbelastende Geräuschemissionen von zur Verwendung im Freien betriebenen Geräten und 
Maschinen, ABl. Nr. L 344 vom 27.12.2005 S. 44, umgesetzt.“ 

2. Die Tabelle in § 10 Abs. 2 lautet: 

Zulässiger Schallleistungspegel 
in dB/1 pW 

„Art des Gerätes/der 

Maschine 
Installierte Nutzleistung 

P in kW 
Elektrische Leistung 

Pel (1) in kW 
Masse 

m in kg 
Schnittbreite 

L in cm 

Stufe I 
ab 3. Jänner 2002 

Stufe II 
ab 3. Jänner 2006 

P ≤ 8 108 105 (2) 
8 < P≤ 70 109 106 (2) 

Verdichtungsmaschinen 
(Vibrationswalzen, 
Rüttelplatten und 
Vibrationsstampfer) 

P > 70 89  + 11 lg P 86 + 11 lg P (2) 

P ≤ 55 106 103 (2) Planierraupen, 
Kettenlader, 
Kettenbaggerlader 

P > 55 87 + 11 lg P 84 + 11 lg P (2) 
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P ≤ 55 104 101 (2)(3) Planiermaschinen auf 
Rädern, Radlader, 
Baggerlader auf Rädern, 
Muldenfahrzeuge, 
Grader, Müllverdichter 
mit Laderschaufel, 
Gegengewichtsstapler 
mit Verbrennungsmotor, 
Mobilkrane, 
Verdichtungsmaschinen 
(nicht-vibrierende 
Walzen), 
Straßenfertiger, 
Hydraulikaggregate 

P > 55 85 + 11 lg P 82 + 11 lg P (2)(3) 

Bagger, Bauaufzüge für 
den Materialtransport, 

P ≤ 15 96 93 

Bauwinden, 
Motorhacken 

P > 15 83 + 11 lg P 80  + 11 lg P 

m ≤ 15 107 105 
15 < m < 30 94 + 11 lg m 92 + 11 lg m (2) 

Handgeführte Beton-
brecher, Abbau-, 
Aufbruch- und 
Spatenhämmer 

m ≥ 30 96 + 11 lg m 94 + 11 lg m 

Turmdrehkrane  98 + lg P 96 + lg P 
Pel ≤ 2 97 + lg Pel 95 + lg Pel 
2 < Pel ≤ 10 98 + lg Pel 96 + lg Pel 

Schweißstrom- und 
Kraftstromerzeuger 

Pel > 10 97 + lg Pel 95 + lg Pel 
P ≤ 15 99 97 Kompressoren 
P > 15 97 + 2 lg P 95 + 2 lg P 
L ≤ 50 96   94 (2) 
50 < L ≤ 70 100 98 
70 < L ≤ 120 100   98 (2) 

Rasenmäher, 
Rasentrimmer, 
Rasenkantenschneider 

L > 120 105  103 (2) 
(1) Pel für Schweißstromerzeuger: konventioneller Schweißstrom multipliziert mit der konventionellen 
Schweißspannung für den niedrigsten Wert der Einschaltdauer nach Angabe des Herstellers. 
Pel für Kraftstromerzeuger: variable Aggregate-Dauerleistung gemäß ISO 8528-1:1993 Abschnitt 
13.3.2. 
(2) Die für Stufe II angegebenen Werte sind für folgende Geräte und Maschinen lediglich Richtwerte: 
- Handgeführte Vibrationswalzen; 
- Rüttelplatten (> 3 kW); 
- Vibrationsstampfer; 
- Planierraupen; 
- Kettenlader (> 55 kW); 
- Gegengewichtsstapler mit Verbrennungsmotor; 
- Straßenfertiger mit (einfacher) Verdichtungsbohle 
- Handgeführte Betonbrecher, Abbau-, Aufbruch- und Spatenhämmer mit Verbrennungsmotor 
(15 kg < Masse < 30 kg) 
- Rasenmäher, Rasentrimmer, Rasenkantenschneider 
Verbindliche Werte werden bei einer eventuellen Änderung der Richtlinie 2000/14/EG nach Vorlage 
des in Artikel 20 Absatz 1 dieser Richtlinie vorgesehenen Berichts festgelegt. Wird die Richtlinie 
2000/14/EG nicht geändert, gelten die Werte für Stufe I auch für Stufe II. 
(3) Für einmotorige Mobilkrane gelten die Werte der Stufe I bis zum 3. Jänner 2008. Nach diesem 
Zeitpunkt gelten die Werte der Stufe II. 
Der zulässige Schallleistungspegel ist auf die nächste ganze Zahl zu runden (bei weniger als 0,5 nach 
unten, bei 0,5 oder mehr nach oben).“ 

  
 

3. § 11 Z 31 lautet: 
 „31. Kraftstromerzeuger (≥ 400 kW) 
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Definition: Anhang 1 Nummer 45; Messung: Anhang 3 Teil B Abschnitt 45“ 

4. Nach § 12 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 
„(4) § 1 Abs. 4, die Tabelle in § 10 Abs. 2, § 11 Z 31, Anhang 1 Z 33, Anhang 3 Teil B Z 28 und 

Anhang 3 Teil B Z 36 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 114/2006 treten mit 3. Jänner 2006 in 
Kraft.“ 

5. Anhang 1 Z 33 lautet: 
 „33. Rasentrimmer/Rasenkantenschneider 

Geführte oder handgehaltene Grasschneidemaschine mit Elektromotor und Schneideelementen 
aus nicht metallischen Fäden bzw. mit einer kinetischen Energie von nicht über 10 J frei rotie-
renden, nicht metallischen Schneiden zum Schneiden von Gras oder ähnlichem weichen Be-
wuchs. Die Schneidefläche verläuft in etwa parallel zum Boden (Rasentrimmer) bzw. in einer 
etwa senkrecht zum Boden liegenden Ebene (Rasenkantenschneider). Die kinetische Energie 
wird anhand der Norm EN 786:1997, Anhang B, bestimmt“ 

6. Im Anhang 3 Teil B Z 28 Abbildung 28.2 lautet die Definition d5: 
 

„d5 Durchmesser der Werkzeugdichtung ≤ 1 100 mm“ 
  

7. Im Anhang 3 Teil B Z 36 entfallen im Abschnitt „Geräuschemissionsgrundnorm“ die Absätze 
„Messumgebung“ und „Messfläche/Anzahl der Mikrophonpositionen/Messabstand“ und lauten im Ab-
schnitt „Betriebsbedingungen während der Prüfung“ die Absätze unter „Betriebsart „Fahren““: 
„Betriebsart „Fahren“ 
Der Stapler ist ohne Last aus dem Stillstand mit voller Beschleunigung über eine Entfernung seiner drei-
fachen Länge bis zur Linie A-A (Verbindungslinie zwischen den Mikrophonpositionen 4 und 6) und 
weiterhin mit maximaler Beschleunigung weiter bis zur Linie B-B (Verbindungslinie zwischen den Mik-
rophonpositionen 2 und 8) zu fahren. Wenn die Rückseite des Fahrzeugs die Linie B-B überschritten hat, 
darf die Beschleunigungsfahrt abgebrochen werden. 
Besitzt der Stapler mehrere Getriebegänge, so müssen diese so gewählt werden, dass über die Messstre-
cke die höchstmögliche Geschwindigkeit erreicht wird.“ 

Bartenstein 
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